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nzminiſterium 

    

unter Verm dung einer automatiſchen Regelung er⸗ 
zielt werden kann, mit einem von den Spitzengewerk⸗ 
ſchaften gebildeten Bar⸗Ausſchuß 
ſind geſtern ahbgeſchloſſen 
geſetzten Richtlinien haben⸗ folgenden Worklaut: 

1. Der Ausſchuß ſoll die Löhne der Arbeiter wö⸗ 
chentlich zur Erhaltung ihres Wertes dem veränderten 

  

Geldwertes ſeit der letzten Regelung kann von einer 
ſofortigen Anpafſung abgeſehen werden. ——— 

2. Ueber die Höhe des Reallohnes zu verhandeln iſt 
nicht Aufgabe des Ausſchuſſes, ſondern der Bertrags⸗ 
parteien ſelbſt. Für Zeiträume, für die eine Anpaſfung 
bereits erfolgt iſt, findet keine rückwirkende Aendeé⸗ 
rung des Reallohnes ſtatt. ů—— 

Leiſtungslohn wie auf den Soziallohn. — 
4. Dieſes Abkommen kann unter Wahrung einer 

Friſt von 14 Tagen zum 15. ober letzten jeden Monats 
gekündigt werden. Wird der Reallohn nen vereinbart, 

jo kann jede Seite das Abkommen friſtlos kündigen. 
Nach einer Erklärung der Regierung iſt beabſichtigt, 

die Bezüge der Beamien und Angeſtellten halbmonat⸗ 
lich nach entſprechenden Grundſätzen zu regeln. 

In ſeiner Schlußſttzung am 7. Juli hat ſich der 
Neichstag mit der Frage der Wertbeſtändigkeit der 
Löhne beſchäftigt. Dabei bezeichnete Reichsarbeits⸗ 
miniſter Brauns die euergiſche Forderung dieſer An⸗ 
gelegenheit als eine der wichtigſten Aufaaben ſeines 
Miniſteriums. Das Reichsurbeitsminiſterium 
nunmehr eingehende Richtlinten über die Mägl 
tein der Erhaltung der Kaufkraft der Arbeitseinkos 
men ausgearbeitet, die auf Verhandlungen mit den 
Spitzenverbänden und dem einſtimmigem Beſchluß des 
vorläufigen Reichswirtſchaftsrats beruhen. Die Richt⸗ 
linien ſind heute den Schlichtungsſtellen und den. De⸗ 
mobilmachungsbehörden zugegangen und ſollen ihnen 
bek den immer bäufiger werdenden Verhandlungen 
wertbeſtändige Löhne einen Anhalt geben. Außerdem 
wird eine Veröffentlichung der Richtlinien in der 
nächſten Nummer des Reichsarbeitsblattes erſolgen. 

  
    

Ein llebergangsgeſetz ur Währungsreform. 
Der in der geſtern von uns veröffentlichten Volk⸗ 

mannſchen Denkſchrift erwähnte Enkwurf eines „Ge⸗ 
Deseg dur, S eines feſten Wertmaß⸗ 
ſt a besS in —— 

    

  

    
ertmaßſtab gilt im Gebiete der 

u à Danzig der Gulden und Heller. Die 
Reichsmark bleibt weiterhin geſetzliches Zahlungs⸗ 
mittel. 

S 2. Der Wert b 
rling engliſcher 

   

    

  

15 Dfund 
a eng „ ert des Hellers ein 

undertſtel de Für alle Werſbezeichnun⸗ 
n zwiſchen Gulden und Reichsmark iſt maßgevend 
e Mitte zwiſchen Geld⸗ und Briefkurs für tiele⸗ 

graphiſche Auszablung London nach den amtlichen No⸗ 
kierungen der Danziger Börſe am Vorkage. Kamen 
am Vortage keine Notierungen zuſtande, ſo ſind die 
letzten amtlichen Notierungen maßgebend. 

& 3. Keine auf Reichs mark oder eine andere Wäh⸗ 
rung lautende Forderung darf gegen den Willen des 
Fläubigers oder des Schuldners in eine auf Gulden 
'der Heller lautende Forderung umgewandelt werden. 

4. Es iſt geſtattet, Rechtsgeſchäfte aller Art in 
Vulden und Hellern einzugehen. Solche Rechts⸗ 
ßeſchäfte ſind klagbar und vollſtreckbar. 
Es iſt insbeſondere zuläßſig, Sypotheken und 
Schiffsofanbrechte in Gulden und Hellern einzukra⸗ 
jen, Wechſel auf Gulden und Hener anszußdellen, 
Serſicherungen in Gulden und Heller abzuſchließen 
ind Geſellſchaften aller Art mit einem Geſellſchafts⸗ 
apitat in Gulden und Heller zu gründen. Derartige 
Lefellſchaften bedürfen der Genehmigung derch den 
Eenat, die vor der Eintragung in die Regiſter zu er⸗ 
olgen bat. In der Genehmigungsurkunde wird vom 
kenat beßimmt, inwieweit geſetzliche Vorſchriften, be⸗ 
enbers über die Antſtellung der Vikanz und der Ge⸗ 
vinn⸗ und Verluſtrechnung, über die Gewi ei⸗ 

  

des Lohnwertes 

Geldwert anpaſſen. Bei geringer Veränderung des 

3. Dic Anpaſſung erſtreckt ſich aleichmäßig auf den 

bat 

t ſolgenden Wortlantttt 

   
rechten Seite 

jedenfalls etwas durchau 

0 mächtigt, Ge 
ů in Reichsmark d 

Gulden — 
S5. Alle zur 

teten nakürlichen 
ben der auf Reichsmark lautende 
winn⸗ ulld Verluſtrechnung eine 
Gewinn⸗ und 5. ſeorßeis Benhfſer Gulden 
aufzuſtellen Uub, ſoweik Ver iffentlichung 
ben iſt, zu ve utlichen ᷓ——* 

Die Grun nach denen dies zu geſchehe 
regelt der Senat dur⸗ Die Geotehmniebrſiifre 
Soweit die letzteren oder die Genehm 
() nicht etwas anders vorſchreiben, Reichsmark lautende Bilanz maßgebend 
folgen und für die Beſteueruna. 

U nur die auf 

daß einzelne Steuern und Abgaben in Gulden 
Hellern zu entrichten ſind, und eine gleichartige 
erichtiann den Gemeinden und Gemeindeverbä 
erteilen, ů· — — 

efetzlich erteilten Kreditbewilligungen Anleihen 
Bulden und Hellern aufzunehmen und Schatzan 
jungen in Gulden und Hellern zu begeben. Für die. 
Innehaltung der Kredite iſt beſtimmend der Wert beim 
Zeitvunkt der Begebung der Anleihe oder der Schatz⸗ 
anweiſungen. ö‚ — 
S8. Dieſes Geſetz tritt am..... in Kraft. Der 

Senat wird mit ſeiner Durchführung beauftragt. 

Eine Warnung der Reichsreg 
vor dem Bürgerkrieg. 

W'᷑ B. veröffentlicht eine Mitteilung, in der es 
heikt, daß nach Auffaſſung der Reichsregierung die in 
der letzten Zeit aufgetauchten Preffeänßerungen, die 
die Möglichkeit eines Bürgerkrieges erörterten, keine 

„Grundlage in den Tatſachen hätten. Die überwälti⸗ Lende Mehrheit des dentſchen Bolkes lehne es ab, ſich 
Kämpfe bineinhetze⸗ affen? Söllte denmoch 
vpn irgendeiner Scite gegen den offenkundigen Willen 
der Volksmehrheit zu einem Verluch gewalkfamer 
Anseinanderſetzung kommen, ſo würde die Reichs⸗ 
regierung einen ſolchen Anſchluß gegen Beſtand und 
Berfaſſung des Reiches mit allen Machtmitteln rück⸗ 
lichtslos niederwerſen. Die notwendigen Machtmittel 
hierzu ſtehen ber Reichsregierung Khe Verfügung. In 
der Beurteilung dieſer Dinge beſtehe zwiſchen ihrennd 
der prenßiſchen Regierung volles Einverſtänbuist Ins⸗ 
beſondere weiſe die Reichsregierung auf das nachdrück⸗ 
lichſte den vom Reichstagsabgevrbneten Wulle gegen 
einen prenßiſchen Miniſter gerichteien Anwurf zurück, 
daß mit deſſen Wiſſen der Bürgerkrieg organiſtert 
werde. Auch mit den Regierungen in Sachſen und 
Thüringen ſtehe die Reichsretzierung in vollem Ein⸗ 
vernehmen. — 

ierung 

   

Ehrfurcht dem Hanſe Wittelsbach, die Revolution 1918 
ein ſtrafrechtliches Verbrechen! 

Im bayeriſchen Landiaäge wurde am 8 die     

ſozialdemokratiſche Interpellation über den Hochver⸗ 
raksprozeß Fuchs⸗Machhaus verhandelt. Die Inter⸗ 
pellation wurde begründet von dem Genoſſen Sän⸗ 
Aer, der den Boden der bayeriſchen Separations⸗ 
beſtrebungen in jenem Beſchluſſe der 58 bayeriſchen 
Abgeordneten im Jahre 1870 erblickt, nach dem im 
deutſch⸗franzöſiſchen Kriege Bavern Neutralität zu 
beobachten hätte. Genoſſe Sänger richtete an den Mi⸗ 
niſter des Innern, der die Interpellation ſpäter be⸗ 
antworiete, eine Reihe non Fragen auf Grund des 
Prozeßergebniffes. Vor allem die Frage nach den 

der Rolle, die Kahr, Pöhner, Frick, Möhl und Rupp⸗ 
recht Wittelsbach in dieſem Zuſammenhange wielen. 
Außerdem fragte er, was die bayeriſche Staatsgewalt 

igung ſue enden 

ür die Rechts⸗ 

§ 6. Der Senat kann durch iberndiunhbhirmeiß 
n 

   
8.7, Der Senat wird ermächtigt, nnerhalb der ihm 

Nette Hüter der Republil!!- 

Hintermännern des Fuchs und Wachhaus, nach 

   

  

    
     

habe 
merku 

PLern 

0 
0 
W 
ohne auf die Fragen 
ehen, auf die vom Ge 
ungen. 

amit war die Interpellation geſchroſfen. 

  

   

    

   

  

   
   

   

  

   

   volle Schriften verdanken, hat ſoeben eine Denk 
veröffentlicht, die im Zentralverlag G. 
Berlin erſchienen iſt üunter dem Ti 
lung der Reparationsfrage“. Der 3 
Schrift, die eine Fülle wertvoller und für⸗ 
Intereſſierten geradezu⸗unentbehrliches Mat⸗ 
hält, lautet wie folgt: „Auf den folgenden 
wird in kalendermäßiger Aufze Creinniß 
politiſchen und füi en. Greigni 
militäriſchen Zuſammenbrüch Deuiſchlat 

Leider find d öuſammenßeſtellten 3 
die im übrigen nicht der geringſte Eh— 
werden ſoll, nicht vollſtändig. 
Betrachtungen mögen zwei fehlende gems 
Aachen Mie Angeführt werden, Is ber 
„I. à 1E. Rede Wilſons Eitd 
nationalen Abmachungen und Vertrüge 

lich der übrigen Welt mitgeteilt werden⸗ 
„5. 10. 18. Deutſche Note an Wilſon 

Punkte; Bitte um Friedensverhandlungen⸗ 
at ſich denn zwiſchen dem 27. O. und dem 

wirkiich gar niches ereignet, das unter allen 
den hätte verzeichnet werden 5 
denn, daß am 5. 10. 
um Frieden gebete 

  

    

  

       
      

           

     
       

  

     
   

                

         ausßgabe eines FriedenSangebots au di ibe 
n N. 8. 18. Der-Reichskanzler- Prind Me 
der mit der Bildung einer neuen, auf⸗ Waſts zu errichtenden beiche 
Beetreiet der Reichsreaterung bei der. 
lettung. Freiherrn von Lerſner, 

    

       

  

     

    
    

     

ppboniſch anweiſen, Hinidenburg u 
überraſchenden Schrekes noch 

Kellen. ů Smiü ů 
I., 10. 18. (vorurtittags 

brartient an den Reichskanzler aus der u Hau 
quartier: —* — — —.— 

„General Ludendorff erklärte mir, daß unſer Aug⸗ 
bot von 5 Vern aus ſofvrt nuch Wallington weitergehen 
müſſe. 18 Stunden künne die Armee gicht warken. Er 
bäte Eure Exzellenz dringendſt, SarGrünm.t 

   

  

    

  

     

  

     

   
ſo bin ich mit dem Au 

Sollte tbelt ſein dlie.⸗   in den Jahren getan habe, in denen ihr die Spionagr⸗ 
tätiakeit des Richert bekannt war. 
In einem heſtis 

daß das Zuſammenwirken 
bünde mit franzöfiſchem 
werbe. Hier griff auch der h⸗ 
tete, es ſei keine Pflicht, 

lem Lächeln ſtellte —— eSänger feſt: Es iſt   ung und Berluſtdeckung, über den Neſerveſonds und 
ie Einberufung von Generalveriammlung außer 
kraft treten und durch entſprechende Vorſchriften er⸗ 

t werden. Dieſer der Genehmign Surkunde 
in die Regiſter einzutregen und zu veröffentlichen. 
Der Senat wird ermächtigt, für Kechtsseſchäſte in 

jetztiche Beſtimmungen, die auf 

ö nhs, Lchenslänglich ins 
halb ſo weit mn.ſein ů 

uuchthaus geichickt 
er ichloß mit ſolgenden direkt 
ſever gerichteten Worten: Sokange 

Käwie 

vite S wurde. 

das Sammtelfurium dieſer Geheimorganiſulion 

Pieſen Beleidigungen in Schutz i uehmen, Mit küdb⸗ 

öů iretbalt ſein, ſo baite ich vie 
ber Veietunnen erle augt 

2. 10 reruter ee,     
Pigesden Fragen 
. Wie lan e Lann 

8 r Hauſe, daß 
er der 96575 —— — 

   an den



        

nervöſen Hilfernſe bos feſta Heer tatſächlich 1 1u LS. lam ketßen Tage) telchrapbleren Eindentzurg⸗ ů 
Subertorſfan den Reichskenzler Erinzen Miar zurüd:: kompfantähig gemacht wurde; L. daß die Waffenſtill. 

Die Sberur Heeresleitung bleibt auf ibrer am Waffen uimnj aüf K Siiebe und Sauttterzeft der 

Svßntan zen 28. Levlenber k. H. veheüten Forderunns Waffen uſm] auf Befehl Hinbenburgs unterzeſchnet 
bes Kr Kb⸗ bähebes. des Friedensaugebots anworden iſt ——* „ 50 — 

unfere Feinde beſteben. — — ů ebein utſchen Bylk enbar möü⸗ 

Rnfolat des Zufammenbruchs der nlazedoniſchen f wente Sekaunt werbeu⸗ 50ll ſonßt Per der Me⸗ 
Front. Ler Sadurch notwenbis aewordenen apuklir gemeingeläbrtiche Spur der „altiren“ Phan⸗ 

nuierer Wekreierven und infslat der Unmhbglichketi, Bürfaften —8 
in ben Schlachten der lekien Tagr eingetretenen jehr taſten, die jetzt wieder beldenhaft mit den Zungen 

erheblichen Berlutte au ernänzen. Pehehl nach menſch- Laſfeln, im Handumtrehen erledigt wäre. — 

  

K. em Ermefen keiur Ausſicht mehr. dem Frinde den 
Friüeden aufzuswingen. — 

Der Geaner feinerielts fübrt Ründis neue, friſcht Re⸗ 
ſernen in die Schlacht. 

Moch heßt das deutiche Leer ſeßaelügt und webrt bardis haben folge 
flenreich alle Annriife o5. Nie vierichärſt ſich ab⸗ 
halich und fenn dig Sbertbe deeresleihunn vu ſchmer⸗ Der Führer des zur Flucht benutzten Kreſtmaghmf 
wirgenden Entichtüften Awingen. iſt der Kaufmann Fris Hermann Goe tz, geb. 8. M 

Unier dleten UmRänden ik es geboten, den Kamof 1800 in Plauen im Voatland, zuletzt in Leipsig⸗ 

ubzubrechen. um dem heutichen Bolke und leinen Ber- Ststterie wohnhaft. «K«K 
dündeten nuskoſe Cpfer zu erlvaren. Jeber verfänmte Alß weillerer Helſersbelfer kommt der Student Her⸗ 

Tag kaßtet Taukruden von Soldaten das Leben.“ mann Maſtow von Prince, geß 5. Innt ſ ihon 
on Dieter ſü 5 — lin. in Betracht. Maſſow von Vrince muß 

Dieier ſürchterlichen Angſt- und Notſchreie wenen lange geit vor der Flucht Görbardts in Leipzig aufce⸗ 

Khrhardts Helfer feſtgeftellt. 

die die Generale Hindendurg und Ludendorff Tag fur ů 
Tag ausſtießen, mußte Frin; Mar am 8. 10. die Mote balten baben, obne poltdeilich angenerdet ceneſen zu 
an Wilſon richten. Warum aber wird in den alenork ., Sr Haß in, Wobnungen leiner Geſinnungs⸗ 

mäßig“ zulammengeitelten Dinkſchrilt alles unter⸗ genoſſen gewobnt baben. Im Gegenſat zu Goetz. der 
t mehr geſe ⸗ 

mee noch zwei 
nach der Hlucht Ehrbardts in Seipzig u 
ben worden iſt, wurde Maſſow von 
Tage nachber, am 15. Jult, bier geſehen. 

Beide ſind der Polizei nicht unbekannt: Goetz ge⸗ 
körte der Deutſchnationalen Volkspartei und dem 
deutſchen Herold an, auch war er Mitglied der i 
in München. Maſſow v. Prince, der zur Zeit des Ers⸗ 
bergermordes bei der Organiſation Conſul in Mün⸗ 
chen arbeitets, verlegte nach dem Attentat ſeinen Wohn⸗ 
ſis nach Hamburg. Er ſaß dort wegen Geheimbünde⸗ 
let und eines Sprengſtoffattentates auf eine ſozial⸗ 
demokratiſche Jeitung in Unterſuchungshaft. Wie 

drüct, was ſich zwiſchen dem 28. g. und dem 5. 10. ab- 
getoteit bat? Wir wiſſen es nichi. Aber das wiſſen 

Wir genau, dak mit dem Abdruck der von uns oben an⸗ 
gefütrien Tariechen bie beimtücktiche Verleumdung 

von dem Dolchſtoß glänzend ad abfurdum gefübrt 
worden wäre. 

Mas fübren die Generale Hindenburg und Luden⸗ 

dorff Ende September und Anſang Oktober 1018 als 
Gründe für den bevorſtehenden Sujammeübruch an? 

Man leſe das pdige Telegramm genau nach: Zuſam⸗ 
menbruch der mozedoniſchen KFront, die Berlmhe des 

   
eres und die wachſende Uebermacht der ů b 
D3 K 1 Folge des Jui⸗ feſtgeitenlt worden iſt, hat Goes bei der Flucht Ebr⸗ 

denbence, andrußt am u, Mopenhrs,eslid,5 Bochen pordis um Auio zwei Koßher mit Schußwaffen miice- 
noch den Hiißeſchreien der Segerale flati. Sie wird nonmmen. 

Am Dienstag wurde in Leipzig eine meitere Reihe 

von Perſonen feſtgenommen, die im Verdachte ſtehen, 
die Flucht begünſtigt zu haben. 

Die Unterſuchungsbaft der Prinzeitn Hohenlobe⸗ 
Oeringen iſt durch ſcharfe Maßnahmen geſichert. Die 
Prinzeßin iit gezwungen. Sträflingskleidung zu tra⸗ 
gen und darf ſich nicht ſelbn beköſtigen. Die vier Ge⸗ 

beute als die Uriache des Zuſammenbruchs bingeſtellt. 
In der Denkichriit feblt noch ein ſehr wichtiges Da⸗ 

à wird nämlich der Tang ſchämig übergangen, an 

dem auf die Frage Erzbergers, ob er die ſurchtbaren 
Waffcnſtillſtandbedinanngen tatſächlich unterzeichnen 
jolle, Gencral Hindenburg ſelegraphiich gean:wortc: 

   

Hat: 

1M 11. 18. Wrostk Hensienbtticr. In den Batten ſengnisbeamten, die im Auiammenbang mit der Flucht 
uAandsbedingungen Muß veriucht werden, Erleichterun- Ebrbardts verbaftet worden ünd, ſind folgende: Der 

gen in ſozdenden Hunkzen zu erbrisgen: 1. Aerlsngernas Gefängnisgeiſtliche Gotthard, der in dem Verdacht 
Reht, eine Verßündungster affengelaßen zu haben; 
der Oberſekretär Mamich, dem die Verpfleaung der 
Unterſuchunasgefangenen obliegt; der Oberauſſeher 

Schmupler, der Ehrardt nach dem Bade in Empjang zu 

nehmen hatte. und der Bademeiſter Zur Unterſtützung 
der Leinziger Kriminalpolizei bei der Fahndung nach 

GEbrbardt in eine Anzabl iner Kriminalbeamter 
nerh Leingig gekommen. Die bisberigen Feitſtellun⸗ 
gen baben ergeben, das der Klüchtling durch die Tür 
nach dem Konigsrlatz ins Freie nelangt iſt. Die Tür. 
die ſeit Jabren verichloßen kt. in von außen mittels 
Nuchichlnͤels gesfinet worden 

der Kaumungsfrik aui zwei Menatc. webei Nie Hasptseit 
au die 8* ung der Abrinrrevinz. der Bſals und 

Sons Aulemmenbruch des Oerre. weil 

And adfelnt Amüglick, 2. Durchmarich 

lMaris darch Maßrichtziziel. 3. Segjall 
Crünungssraändtn. zus mindeden 

iIPErHioI. 4. Ebrenrele Keriin⸗ 
Ertbebliche Berringerunc des abzu⸗ 

motcrinlk. Jrna ichwerte Geisbrünag 
„4 Berfcnnls a,tmäßs A? nur in 

näbert Abmachungen birrüder 

      

   
    

  

   

  

    
  
WD i 
Crafrikas 

Eüenbabn 
Saft. V 

  

      

       
Die Tür war nur 

von innen verricgelt. Ehrbardt brauchte alſo nur den 
Rienel anfzuzirhen, um ins Freie zu gelangen. Die 

Versficntlichungen, die der Oberreichsanmalt an den 
Leipziger Plafatisnlen hat anbzingen laſten, ſind viel⸗ 
zach beicdsdict worden. Beisnders ſnd die Abbildun⸗ 
gen des Flüchilings unkenntlich gemacht worden. Die 
Bolisei weiſt jetzt darauf bin, das Beſchäbigungen des 
Steckbrieies eine Begünitigung ber Flucht Ehrhardts 
daritellen und frrofrechtlich verfolgt werden. 

  b Lricss⸗ 
Perteben Pieibru. V. Atetabe far 
aur Kearlung Fer Sczrältannas⸗ 

arr anterreat. 
Aung Piricr Eantet nitk:, 

     
   

  

       
   
   

      

    

   

* 

9 Ware 

   
    2 .1. S. L. E. LS weére Hemmen-⸗ 

Anter Berrfnadg ant A-lirun u crhrben Witze 
erung in dieiem Siune ileunnich erbei⸗ 

Küindtendargs 

r ſ‚ich alſe aus den in Ler Dents Sriät nick⸗ 
neten Daten alfe: 1. é Berrübruna ſchru 

r 1918 isiort'acn Kricden mind Batſen⸗ 
Langie. weil ſie Jonüt. bend! Räs anges⸗ 

  

  

Aigerole Durchführung der Verhehrsſperre. 
Die um 10 Tage verlängerie Verkehrsiperre im 

Rubrgebiet mird anſs ſchärfiſte durchnefübri. Arf alle 
Perienen. zie verjuchen, die Greuze rem beletzten in? 

   

  

   

   

  

don bimen erdelcte Fentiche Heer neud ſeßtaetügr Lie SeSiet zu äberichrriten. wird ehne jeglichen 
E ihrerw-cgenden Enzchlünen“ casrbnnarr Len den zeweltig vertärften nzvoſten ge⸗              Uu den Grenas arnberſt und 

  

[Capirnlarien ionen ven S     
     

  

Sern mer Me Bebrheir jagt. den miüird er eingefvpunnen: 
LeEnhr= rerfrhblen kenn, Ners gefhrs gut. HKau làt die 

S4 kemacr zunt mactt Se gres in Geinte de⸗ 
LVan Errt ein. Mn SriEt rs: man vlündert. 

EE Sr. Res cπ?t Berrährungs⸗ 
Les S 7 Deät ià rräck, Kcan Ptt? 
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Brakel hörte man in der meafe Wnd Nacht wilde 

Schießereten Die Grenzkontrolle wird in ri ſeſter 

Weiſe durchgeführt. Viete Hunderte von Perſonen, bie 

den Verſuch machten, die Kontrollſtellen zu Paſſtieten. 

wurden von den Poſten mißhandelt und es wurhen 
ihnen die Päſſe abgenommen. Dle Auchtlingsfür⸗ 

forgeſtellen ſind vor eine kaum zu bewältigende Auf⸗ 
chleſsen un Biele Reifende waren aus Oſtpreuseü., 
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en und andern entſernten Teiles des Reiches 

erbeigekommen, um die erſten Wiededeureihegediehn 

üüge in das Einbruchsgebiet zu beuutzen. Ale dieſe 
eute, die zum größten Leil mittelos ſind, müſſen von 

den Fürſorgeſtsken verſorgt werden. Die Sebens⸗ 

mittelverſorgung des Ruhrgebiets ſteht inſolge der 
Abfverrung vor einer Kataſtrophe. In vielen Orten 

ſind die Lebensmittellager auf ein Nichts zuſammen⸗ 
4— Die atreich haben eine beängſtigende 

* 

  

hr erreicht. Zahlreiche Geſchäfte verkaufen wegen 
arenmangel nur noch einige Stunden am ſehiſe, 

Biele Lebensmittelläden mußten bereits b ſchlle⸗ 
baß Sie Lebendmätelknappbeit wird noch verſchärft, 

aß die Befatzungstruppen ungeheure Mengen von 
Lebensmitteln üm Ruhrteblet aufkauſen. ‚ 

  

Die Sihun Des der Reichsbahnen. In der 

Aeſenehn Sitzung des ſtändigen Ausſchuſſes des Reichs⸗ 
eiſenßahnrals wurde der Vorſchlag der Verwaltung an⸗ 
oenommen, welcher zum 1. Auguſt eine Erhöhung der 
erſonentariſe um 300 Prozent in der 1. und 2. Klaſſe 

und um 250 Prozent in der 3. und 4. Klaſſe vorſieht und 
im Güterverkehr eine Erhöhung um 150 Prozent zum 
gleichen Fhalken 100 Von der Erhöhung der J. und 2. 
Klaſſe enkfallen 100 Progent, von den Einnahmen aus 
der 3. und 4. Klaſſe 59 Prozent auf den Ausgleich der 
Ruhrſchäden, während der Güterverkehr mit etwa 25 
Prozent b182 ogen iſt. Die Ermäßigung des Zu⸗ 
ſchlages für die efördernng in gebeckten. Güterwagen 
von 10 auf 5 M Mugf wurde von der Verwaltung vor⸗ 

geſchlagen, vom Ausſchuß vertagt. Eingehend erörtert 
wurde die Frage der Einführung wertbeſtändiger 

Tarife. Vorausſichtlich wird zum 1. September zu 
dieſem Syſtem übergegangen werden. 

An den Grenzſtationen im Ruhrgebiet ſchoſſen 

geſtern früh mehrfach die franzöſtſchen Poſten auf 

Deutſche, die die Grenze paſſieren wollten. Mehrere 

Perſonen wurden verwundet. Der Kaſſengehilfe be! 

der Stadtverwaltung von Gelſenkirchen, Zengerling. 

wurde an der Grenzſtation Brakel durch einen Schuß 

ſchwer verletzt und blieb ohne Hilfe zwei Stunden lie⸗ 

gen. Als die Franzoſen Hilſeleiſtung für den Getrof⸗ 
Ifenen geſtatteten, war er bereits tot. 

Ein verſchlappies Verfahren. In der Angelegen⸗ 
heit des in Leipzig in Unterſuchungshaft befindlichen 
Berliner Journaliſten Oehme hat der Verteidiger die 
Haftentlaffung beantragt mit der Bebauptung, daß das 
Verfahren gegen den Willen des Inhaftierten ver⸗ 
ſchleppt worden ſei. Ueber den Antrag wird der zu⸗ 
ſtändige Senat des Reichsgerichts vorausſichtlich ſchon 
in den nächſten Tagen entſcheiden. ů 

Der. Militärattaché bei der tſchechoſlowakiſchen Ge⸗ 
ſandtſchoft in Berlin, Oberſt Emil Hondl, der ſich zur⸗ 
zeit in Paris aufhält, iſt geſtern nachmittag in ſeinem 
Hotelzimmer toi aufgefunden worden. Die Morgen⸗ 
blätter ſprechen von einem Tod unter muſteriöſen Um⸗ 
ſtänden. 

Die Arbeiterſchaft der Metallinduſtrie in Ratibor 
hat geſtern abend, nachdem die geforderten Lohnerhö⸗ 
kungen von den Arbeitgebern nicht bewilligt worden 
ſnd, beſchloſſen, die Arbeit niederzulegen. Der Streik 
jetzte heute früh ein. 

Der verbotene Katholikentag. Der Vorſitzende des 
Lokalkomitees der 68. Generalverfammlung der Katho⸗ 
liken Deutſchlands gibt in der „Köln. Bolksztg.“ be⸗ 
kannt, daß laut Mitteilung des Auswärtigen., Amtes 
die interalliierte Rheinlandkommiſſion die Abhaltung 
des Katholikentages verbieten werde. Die Abhaltung 
muacht. eientages in Köln ſei dadurch unmöglich ge⸗ 
macht. ö‚ 

  
   

  

  

   

    

und armwedelt: Lomme gleich!? Kalla winkt mit allen 
Hänben: ein Ober ſieht ihn glücklich und arüßt freundlich 

nickend zurück: „Ich kaſſiere gerabe!“ Der nächſte batte wie⸗ 

Ler eine Beßellung, der darauffolgende wieder ein anderes 

Mevier. der war am Kaſffgeren und der rief:Mein Kollege!“ 
Eels Lalla ein Dertzend Ober dergrslich herangcrufen Pet, 3z0s 
Kalla seine thr und ſtellie ſeſt. daß er nun eine geſchlagene 
Kiertelsrunde ichan da jaß. Worauf Kalla die Initiative er⸗ 
griſf. Er gritf gleichzeitig in teine Hofentaſche, holte feinen 

Brownina bheraus und pfeßerte einen Schuß in den Fuß⸗ 
boden. Innerhalb eincr Sekunde waren um Kalla verſam⸗ 

melt: der Direkior. der erſte Geichäftsfübrer⸗ der zweite 
Heschätts übrer, zwei Dutzend Ober, zwei Toilettenfranen, 
dreri Büfettdamen, die Garderobenfraun, einige Bons und 
Weitere zefiliche Angeſtellte. Worauf Kalla freundlich nickte: 
„Da al'io: Warum denn nicht gleich! Einen Kaffee!“ Kalla 
brfom ſipiort ſeinen Kaffer. 

Das war Initiatire! Unter uns, gaus unter uns: in 
mücht gank Curopa gewifſermaßen jo ein Lofal? Daß ganze 
Sykal wimmeit vun Obern, Weichäftsführern, Direktoren. 
Toilertenfranen 'iw. Merkrreärdig: will man etwas von 
Fnen., Pat kan ctmas au becellen. baun beißt es: . Mein 
Kodegr!“ .DTort bitte“, „Nicht mein Nevier“. „N. Augen⸗ 
Plick Pitie“. Ach koemme sleich!“ wiw. Das gante vollfiſche 
Emrern — genan derjelbe Schtwindel! Alles ſchreit und kein 
Sehmein beßtent! Gine Sanwirrichait? Ein Tiektend! Num⸗ 
Eeti? Bummt: ö‚ 

De ſa die Auitiatrine? Wie belebend und exrfriſchend wäre 
es, Geimm von den Befcllern endlick einmal elner wit Kalla 

märt: Abrr — mein Mott! Wir baben Geſete“ Und Para⸗ 
cr. „ Urnd Roten! And Loriererzen, dort. wo bdie 
Aitrenen bläüben: 

Tas Wölkerbandspalcis im Haat wird demnächnt in den 
Seiits der isternstionalen Schandertämmerliga übergehen. 
Eoincart wirs eine neue Wrichensrede balten. Liond Ge⸗ 
Erge Ereibt Memrerck, Cutei Naidwin kommt nie aus dem 
Kenzert etant. Hardbina mwird Noerfitbender des Lomitee? 

Aar Preislrünung Lerr ichinten Emerikanerin. Mußoliut 
In Kelen mache ich was. Und 

S* vrutciticrt! Aät 
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Fröhliche Jugend im fonnigen Wald. 
Bruder, ſchnell den Ruckſjack über, 
Heute ſoll's in Wette gehn! 
Megen, Wind, wir lachen drüiber, 
Weir find jung! Und das iſt ſchön! 

Wenn die Krauenkommifſton der VSNPD. 
zum Kinderfeſt aufruft, kann ſie zahlreichen Zu⸗ 
ſpruchs ſicher ſein. Und ſo u e, vorgeſtern nach⸗ 
mittag eine ſtattliche frohe Kinberſchar mit Lieder⸗ und 
Mandolinenklang binaus in den Krakauer Wald. In 
den jungen Herzen zwar Jubel und Sonnenſchein. 
dinter ibnen lagen Stanb und Enge der Großſtadt. 
Vor ihnen die Frende am laſtigen Spiel im Walde. 
Wacker bielten die kleinen Burſchen und Mädel beim 
Wanbdern mit. Im Kralauer Wald angekommen, la⸗ 
Kerte ſich das funge Bolt im Kreie, der Dinge war⸗ 
tenb, die nun kommen ſollien. Rieſige Körbe wurden 
von hilfsbereiten Händen berbeigrtragen. Ein bun⸗ 
dertpimmiges frendiges „Ab“ ertönte, als ſich eln 
appetitlicher Kuchenberg zeigte. Wie immer, wurden 
die Kleinen reichlich mit wohlſchmeckenden Kuchen und 
Kaffe bewirtet. Tie Verteilung aing in muſtergülti⸗ 
ger Weiſe vor lich. So zu neuen Taten geſtärkt, ent⸗ 
widelte ſich im Walde bald ein luſtiges Leben und 
Treiben. Witglirder der Arbeiteringend DTanzig 
fomnten in überreichem Maße für Kurzweil und Be⸗ 
luſtigung. Intercßant ſchautien die zahlteicen Er⸗ 
wachtenen dem munteren Spiel des jungen Kölkchens⸗ 
zu. Die lirbe Senne, die anfangs eln mürriſches Ge⸗ 
ſich! nachen wollie. batte anſcheinent ebenfalls Ge⸗ 
kallen an dem Iuſtigen Treiben und lachte luſtig mit. 

Nuch ein szweites Mal gab es Caffee, Kuchen und 
Semmel, dann wurde langiam zum Auſbruch gerüſte: 
Im Abendionnenglanz, die MRädel mit Blumenkränz⸗ 
kein mückt. macher ſich die lebbaite Schar auf den 
Heimweg. Miüchtig erſchallte der aus vielen hunderr 

Kinderlkeblen erklingende Geſong durch die abendlicken 

Straken Henbndes. An den Augen der zahlreichen 
Zutſchnuer und Zubörer lah man., welche Freude fie an 
kolcher Junend bhatte. Oir gab es unterwegs ein berz⸗ 
liches Abichiednehmen., wenn eine Gruppe zu Hauie 
angelangt war. Frob ſingend und weblbcbalten 
kehrten die Kleinen wieder in Da p 
ſchöner Geſttag batte ein Ende erreicht. 
treikliches Welingen allen Mitwirkenden 

erkennung und Dank gebübrr. 

  

   

  

      

volllte An⸗ 

Eröffnung der Bundesſchulſtliale Danzig 
des Arbeiter⸗ Turn⸗ unb Sportbandck 
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Külfturbrärrthmrern muß die Körrerfultur 
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Dennoch gelang eß der techuiſchen unb bäftlichen Leitung 
des Bezirks, wenn auch mit yrimttiven Hüllieln, en Grund⸗ 
Kein zu einer Hundesichulſtklialke zu leßen. Eine bierzu 

paffende Turnhalle ſtand zunüchſt nicht zur Berfügung. Nach 
langem Hin und Her gelang eb, die Türnhalle der Viktyria⸗ 
ichüle leider nur für einen Tag in der Woche U erhalten. 
Die Mußtertlaffenoenstildung nahen 1o ibren Anſang⸗ 

wun aucgh mii dem 1. irks-Turn- und Sportſeſt 
wird nun auch die Eröffnung der desſchule Danzig vor⸗ 
geunommen. Uhr, Um Sonnabend. den 21. Kuli, abends 
treten die Muſterklaſten im Seneurbrein, Siemand, ollie es 
zum erſten Male an die Oeffentlichkeit. Niemand ſollte es 
verſäumen, dieſem Zweig der mobernen Arbeiterbewegung 
das nörige Intereſſe entseche nürn. — 

Keuborßerbuſch. Das lette Gewitter bat auch ein 
Wenichenleben geiordert. Ein Blishrahl kubr in die aus 
Siohnbaus. Stall und Schrune beäebende Bektzunga des 
Herrn Karl Jimmermonn und äſcherte ſie in kurzer Seit ein, 
Der Wiahrige Sohn Richard. der kurd vor leiner Hochseik 
Rand wolte nock einige Sochen aus dem breunenden Ge⸗ 
käuke retten, wobel er jedoch ün Mauch erßickte. Seine 
Lelche wurde fpäter unter den Trämmern vorgefunben. Die 
umberfliegenden Kunktn ſedten das benachbarte Anweſen 
des Herrn Tießen in Brand. das ebenfalls ein Raub der 
iammen wurde. 

Aus dem Oſten. 
Karienbhyra. Der Sochenmarkt wies eine Fülle 

an Warrn aut. In erser Linit warten es Blaubeceren, die 
eine änßern ſtarke Jufubr ankwieien und in den frähen 
Vtorgenftunden für 7000 bis 7800 Mark zu kaufen waren. 

  

Kür Erbbreren waren die Preiſe ganz verichieben. von 15 0b00 
Sis 20 %0 Mark und darüber. Sroß war auch die Anfuhr 
ven kungem Wemile, vor allem Alxmenkohl, Karotten und 
Koblrabi. Friiche Kerteffſeln wurden mit B500 Märk ge⸗ 
bondelt. Butter und Eier god es ſaſt gar nicht. und für die 
wenigen Peunde Butter, die da waren. Fahlte man 32 000 bis 
33 (0 Maor, Wädrend die noch rareren Eter mit 38 00 bis 
„1 0ι Mark üäberreichlich ezahlt waren. [Au Danzig 
wird für Eier ſogar noch die Kälkte mebr gefordert. Der 
Wucher liest alis klar auf ber Kand.“ 

tKelbina JZu Welfter gebracht in der Dampfer 
ersdbek“. denen Siaverzauf ar Sonnabend auf der 
Schichauwerkt nicht zu Ende gefübri werbrn konnte. S 
Scbiffsboden wabreud dres Ablanis Lurchbraunte. Nach m 
FSgiger verceblicher Arbeit wurde er leßt mittels Schleyper 
und Winden vollnändig zu Waßer gebracht. 

Meme. Ermordeli auſgefunden wurde nachis der 
Polkscigendarm Cbmielecfi auf Per Chbaußer zwiſchen Mewe 
Aad ÄAraddener Müble, unweit der Privatiorſt. Der Er⸗ 
mordeie in durch drei Schüße mit einem Browneng fſowier 

mebrere MNeßertiche im Geiicht getötet wordben. Am Tatort 
zand man ſeinten Karabiner geladen und gelichert, in der 

Mitie durchbrechen vor. lomär zwei sericklagene Bromning⸗ 

kolden. Man nimmi an., daß der Beamtr einen Koumyf ent⸗ 
weder mit Lolsbirben oder Schmugglern. die dieſt Strecke 

oei zu dem 15 Minuten weittr entiernten Bahnhof Brydener 
Wöble bennten, gebabt baben wens. 

Tillit. Das Stadrtheater Gäbiiich. Die Stadt⸗ 
etenverſammlung bar in geheimer Sibung beichloſſen, 

U ütbeater zuenmen mit dem itäbtiſchen Orcheſter 
eug in ü ichr Nrgir zu übennehmen znd Direftor 

Sroskorf aum Antendonten des Tilßter Stadtibeaters auf 
Trei Jabrte Wüsblen. 

Memel. Salvarfondießbhäßble. Der Kriminal⸗ 
polisei es arlungen., einem Kleeblatt auf die Spur zu 
kornmen. Les ſich mit der Gerichlebrenga von Salvarſan be⸗ 
kuric. Tir Veamten beichlagnabmten bei einem ſtellungs⸗ 

   

   

   
8 

    

IESien Kcüser n Arrpuflen dieles fenrxen und krärven Medi- 
kaments. Es Kente 853 Sercns., SLaß die angefübrte MNenge 
von einem TDirgiken, der in einer Avolhbeke fätig war, ge⸗ 
ſtodlen worhen war. Er kalte die Sare Pei einem Freunde 
abthe tellt. sn Sen ‚e dem befergten Känfer ansgebbndiat 

en ioEfr. Die Kriminalvntisei Baite iebuch berrits ſeit 
igen Tagen die Getellican beobechtet und ſchritt in dem 

onrecnt eiz. in Fer bie Armmullen Rem Ksstits anfge⸗ 
Sandiat wurden. Seitere 5?7 Ampnllen des Redikaments 

rtiüs ein ObPerkenet rerftanit. Deasalich der Her⸗ 
Werict Aelte es Pch bereurs. Leß fie von einem 

ven Lem Dermser „UHrkens entwendet wor⸗ 
Im ieser Argelegenbett find 3 Berionen verhaftet. 

Gensckruen NRerdernnusen Ser Beanien. Die 
Kcamteniket des Werseigekietes Bat derrch äibre gewällten 
Serrreter Srarn bie vom Lanbesdirerrim feflarfetzien 
Kuarssarer Emirns ertsben. Die Bearnten machen goel - 
tenk deß fe mir VPen Uhn Laubenbirekterrem ſeßtgeienien 
Sebalzer wicht leben Fäanen und fraderreiche Xamilien nicht 
cimmal Tie ofmenbigen Lebenàurittel von dem Gedalt kon⸗ 
E DEE 
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eier Ereier ertsgenbe Nier 

aufgeſtell': 1. Gewäbrung der Friedensgeßälter zusliglich 
2 Proßent Auſſchlaa für bie allgemeine Wellteuerung in 

rung etnes ben Mietpreillen entſprechenden 
Gewäßhrung der Soztalzulagen in aus; 

Zahlung ber Dienſtbezüge viertelläbrlich 

Situs, 2. Gewt 

reichender Göbe, 4. 
im Boraus. 

Aus aller Welt. 
Luſtmord auf der Auſel Fuiſt. In uer Dünenſenkung 

der Sußer Suaß wurde die 16lährigt Haustochter Emiline 

Daußend aus Erberfeld tol auftheinnden, Nach der gericht⸗ 

licden Obduktlon iſt das Mäbdchen erſtickt oder infolge eines 
durtch Kufregung verürjachten Nervenchoks geſtorben. Dat 
Mäbdchen war erſt am Tage vorher angekommen, Nach den 

Ausſagen des Vaierß war die Ermordele bis zu ihrem Weg⸗ 

gange auf. Juiſt mit fremden Perſonen nicht zuiammengekom⸗ 
men. Sie iſt am Nachmittag am Sreſtrande in Wecbenneg 
eines mit Badehoſe und Dademantel bekleideten nnes 
geſehen worden, der wabricheinlich der Täter iſt. Anſchei⸗ 
nend liegt ein Luflmord vor. Der Staatsanwalt zu Aurich 
Har Uber die Infel die Sperre verbängt, um die Abreiſe ver⸗ 
ächtiger Perſonen zu verbindern. — ů— 

Plänc zur Hebung der „Lnſiiania“. 
einigen Tagen ein Schiff in See gegangen, delfen Fahrt von 

abentenerlichen Nermutungen umgeben wird. Es handelt 

ſich um den großen Hebedamnier „Semper Paratus. Es 
bedeutet irdesmal ein größes Eretauis, wenn der „Semper 

Karatus“ flottgemacht wird. Diesmal umbüllt die Ausſahrt 

  

In Dover iſt vor 

des „Semper Paratus“ geheimnisvolles Dunkel. Ueber das 

Ael der Relſe ſchwieg kich die Mannſchaft aul Weiſung des 

Kaphtäns ans. Die Schiffspapiere ſcheinen abſichtlich unklar 
gehalten zu ſein. Sie geben als Ziel der Fahrt den Nord⸗ 
atlantik an; der Phantaſie iſt alſo breiteſter Splelraum ge⸗ 

laſſen. Man nimmt an, daß das Wort „Atlantik“ einen 
ſchwierigen Bergungsverſuch verſchleiern ſoll, und zwar 

glaubt man. daß die Goldſchätze der geſunkenen „Luſitania“ 
gehoben werden ſollen, die viele Millionen Vfund wert ſind. 

Man ſol, einen modernen Taucheranzun konſtruiert haben, 

der das Arbeiten in großer Ticfe ermöglicht. Der „Semper 

Paratus“ it mit den neueſten Bergungsapparaten auk⸗ 

gerüſtet worden, mit elektriichen Luftdruckmaſchinen und 
komplizierten linterſcelampen. Die Stelle, an der die 

„Luſttanta“ im Ozean verſchwand, iſt bekannt. Sie befindet 
jich nicht weit ab von der Ronte der Amerikadampfer. 

Nekord im Geldverſchwenden. Ein jugendlicher Durch⸗ 

brenner wurde in Berlin von ſeinem Geſchick ereilt. Der 
21 Jahre alte Bankbeamte Gert Hirſemenzel Hatte eine 
Frankfurter Großbank um Werte von etwa 600 Millionen 

Mark geſchädigt und war mit feiner Beute zunächſt nach 
Hamburg geflüchtet. Von dort wandte er ſich nach Berlin. 
Hier brachte er innerbalb acht Tagen das ganze 

Geld durch. Einem nicht ſebr lautern Teile der Lebewelt 

kam der millionenſchwere junge Mann wie gerufen. In 

dieſen Kreiſen ſollen ſßich in der kurzen Zeit Hunderte von 

Verſonen an ihm „geſund gemacht“ haben. Als Hirſemenzel 

fehtaenommen wurde, beſaß er nur noch wenige Mark. 

Drei Mochen im Rettungsbopt unterwegs. Vor einigen 
Tagen haben wir dir abenteuerliche Fahrt der Schiffbrüchigen 
geſchildert, die nach dem Untergang der „Treveſſa“ zwei 

Wochen lang im Indiſchen OSöcan umbertrieben. Es war 
von einem Rettungsboct die Rede, das mit dem Kapitän und 
17 Matroſen auf Nodrignez landete. Nach dreiwöchiger Irr⸗ 
fahrt iſt nun auch das zweite Rettungsboot in Sicherheit. 

Es landete in Mauritius und führte 16 Leute an Bord, die 

vollkommen erſchöpft waren e 
menſchlichen Strapazen nicht überſtanden: ſie ſtarben im 
Rettungsbovt, und ihre Leichen wurden ins Meer geſenkt. 

Erue ſonderbare Heilige. Im Januar dieſes Fabres fand 

man in Potsdarz die 33iährige Gattin des Reichsarchivbe⸗ 
amten Brund Wiesner im Beit mit ſchweren Meſſerſtichen 
in der Bruſt und im Unterleib ver. Die ſchwerverketzte 

Fran bauchte nur noch die Worte Melin Mann bat mich ge⸗ 
itochen“: dann fiel ſie in Ohnmacht. Im Krankenbaus er⸗ 
zählte die Patientin dem Arzt und dem Pfleneverſoual, daß 

ihr Ehemann auf ihr geknier und ſie geſtochen babe. Wies⸗ 

ner wurde ſofort von der Polizei verbaltet und war längere 

Zeit in Unterſuchungshaft. Nun mußte er ſich vor der Straf⸗ 
kammer wegen geiäbrlicher Körperverletzung verantmorten. 
Wlesuer beſtritt jede Schuld. In der Verhandlung karn 
Sur Sprache, daß Fran Wiesner eine ſtrenge bigotte Katho⸗ 

ltkin geweſen ſei, die ſteis mit einem weitzen Stirntuch um⸗ 

Sergcgaangen ſei und ſich als „Heilige“ vezeichnet babe. In 

der Verbandlung verweigerte die Ebefrau jede Ausſage. 
Schon zweimal bat ſie Selbftmordverſuche unternommen, 

unier anderem hatte ſie ſich im vollen Brautſtaat mit Petro⸗ 
leum übergoſſen und dann angezündet. Drei mediziniſche 
Sachrerfändige aaben ibr Gutachten dahin ab, daß die Krau 

eine ſchwer buueriſche Kranke ſei und es ſei ſehr leicht mög⸗ 
lich. daß ſie ſich die Verleßungen ſelber beigebracht baben 
könnte. Taraufhin beantragte der Staatsanwalt die Frei⸗ 

icht ichloß ſich dem Autrage an.         

   
legten Soldarabesken aut Ebenholzarund und 
mi: der grargemafrrten M 

Aus der ernſten Umrahmuna der 
blickte, in den lichten, idernen Tönen Tievolos und ſeiner 
Schule gebalten, ein garoßes., vvales Deckenaemälde, wie 

ein heiier Kraßlendes Auge. auf das Rokokointerienr. das 
tein Striigenzft war. Benn. die aus den Fluten ſteigt, 

geEte es dar. In einem Gewimmei von Putten. Amoretten 
Ens Murzphen, alle gleich nackt und zum Anbeißten appelit; 
lich, Land die Göttin mit langen., ſchlanken Beinen und 
runhtickem Sberkörrer auf zurten Roſenwölkchen über dem 
Merreßicklund der ſie geboren batte, und Rolenwölkchen 
Hatterten links und rechts zu Hänpten des nackten Gewim⸗ 
»rels und ſchienen beim bellen Dämmerſchein, der durch die 
Akendfenßer fam. in den breiten, tieten Saal niederzuſchwe⸗ 
ben. als ſuchien ſie ſich der freien Aumut und gefältaen 
Srazte des achtschnien Jabrbunderts, die ringsum lebendig 
wWerr., äichmeichleriich und liebend anznichmiegen. 

Karolo. noch immer in meinen Arm geörückt, batte beim 
Eentriet in den Saal gan verdust dageſtanden und gach 
dem Kalbbunkel des Korrikors unwiß:-Erlich vor der über⸗ 
Taicßdenden Helligtei die Augen Keſchloffen ach tah ke ge⸗ 
Kunt uud ihrets Eindrucks aensriia an. Es machte mir 
eine zunehmende Frende. ſete Negena ibrer emefülnglichen 
Seele m besbachten und aualcick das Bitd meiner felbſt. 
Ler ja els Besßtter auer hbieſer Herrlichketten arödker und 
crästr er ör ewworwachſen mußte., unn in lbrer Bewun⸗ 
Lerars ſich wiberlpirgeln zu keden. 

„Ach. änd die ſäß Rie Seidengüblchen!“ rief ſie fetzt in 
artrichttnem Entzücen. Und zite Goldtareten! Und der 
Marrerrkartin?“ 

Eie Baätr 
Den Easl. 
Welner und kloriie mit naiver Keunermiene aenrn die 
Essestesie egarberl Ketet * — 

Aüwafente rtalarbett. Kokekograpierung. Handac⸗ 
wacht alles — 

Jett wer es ar mit mich zu verwunbern. 
Es, des maual aß, welch Kennerichaft? Dortautend“⸗ 

Ltaus batte den brriarmiger Heuchter enf den Marmor⸗ 
riüis iemerten bes üimmert ardellt un gend in geehlener 

ker Tär, ein ſäanft zuätmmendes Lücheln um 

     
goldgetäſelten Decke 

voen mir U. 

Zwei Heizer haben die über⸗ 

  
ungefrüm Dsgrmacht und lkef durch 
kiebkolend und wußternd füber Wie ſeidenen 
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wichtigſten Kapitet ; 
Miätchu. die wis 
cheLehre durch 

ů fein Spüderbaxerweiſe ſin ů nicht⸗Auß ungeteilte Billigung geſtoßen. Bei den Nach⸗ 
hpanbangem ein anf-ſehr gert dieſes Widerſpru ss trifft⸗ 
manfteagezen auf ſehr * ů die Arbelt der Hausfran. Sie wird als mechaniſch, als 
geiſttötenß, als unerfreulich bezeichnet. Teilweiſe 
wandte ſich die, Gegnerſchaft gegen bie viel zu lange 
fümben, Keiz der Fran, die ſte vollkommen von der gei⸗ 
ſtiaen Hetätigung fernhalte. Von eini i rauen 
mürde die gewerbliche oder karfmänniſche rheit für 
erkreulicher angeſehen, andere betonten- befonders 
ſtark die Hlahtias. Arbeit. In bieſen Anfichten prägen 
jich ſichorlich verſchledene Frauentypen aus, deren 
Grneigge vuneinander abweicht. — ů 
„Die Arbett der Hausſrau hat drei Eigenſchaften, die 

auch im ibe merplichen Leben eine Arbeit erfreuiſch und 
Uochwertig machen würdenz ſie iſt vielſeitig, ſie iſt ver⸗ 
ankwortungsvöll ſie iſt keine kapitaliſtiſche Lohn⸗ 
arbett, henpern Dienſt in einer ſozialkſtiſch⸗ĩkommuni⸗ 
ſtiſch lebenden Gemeinſchaft. · 

Die zablreichen Auforderungen, die der Haushalt 
ſtellt — oft und meiſtens überreich —, ſind eine Muſter⸗ 
karte vielſeitiger, abwechſelungsreicher Beſchäftigung. 
Das Inſtandſetzen der Wohnung, d ochen, Backen, 
Nähon, Flicken Stopfen, die S⸗ Sie Familien⸗ 
mitglieder ſtellen ganz gewaltige Anſorderungen au 
die Intelligenz, Umſicht, Tatkraft, Schnelligkeit des 
Denkens und Handelns, an den Geſchmack, an die Auf⸗ 
merkfamkeit, an Lebenskluaheit und Menſchenkenntnis. 
Zweckmüßige Anordnung der Arbeiten iſt beſonders in 
größeren Haushalten (bei größerer Famille) eine 
Kunſt, die der Arbeit in einer leitenden Stellung ähn⸗ 
lich iſt. Meiſtens muß die Hausfrau gleich einen gan⸗ 
en Haufen Gedanken im Kopf haben und darf die 
lteberſicht nicht verlieren. Sie muß rechnen und kal⸗ 
kulieren können, und das iſt heute bei der Preisbewe⸗ 
gung eine bohe Kunſt. Sie muß erfahrungsmäßige 
oder theoretiſch erlernte Kenntniſſe der Chemie, der 
Geſundheitslehre, der Krankenpflege, der Säuglings⸗ 
pflege haben, ſie braucht mankerlet Kenntnis für Na⸗ 
delarbeiten. In Großbetrieben ſind alle dieſe Ärbei⸗ 
ten ſpeßialiſiert und werden einzeln als gelernte Be⸗ 
rufe angeſehen. Fürs Schneidern, für Krankenpflege, 
für Säuglingspflege, fürs Kochen werden einzeln ſchon 
heute teils mehrere Lehrtahre und Fertigkeitsprüfun⸗ 
gen nerlangt, ſo hoch gilt der Wert dieſer Arbeiten. 
Merkwürdig iſt nur, daß die Bewextung ſinkt, ſobald 
dieſe Fertigkeiten von einer Hausfrau zuſammenge⸗ 
faßt verlangt werden. Hochzwertig iſt z. B. der männ⸗ 
liche Innendekorateur. Von der Hausfran verlangt 
man auch dieſe Fähigkeit, wertet ſie aber nicht. Die 
mechaniſierte, ſpezialiſierte Arbeit. z. B. Tüttenkleben, 
Floſchenfüllen, Etiketteankleben, Packen ift eine öde 
geiſttötende Beſchäftigung. Dagegen iſt die Tätigkeit 
der Hausfrau geiſtig viel erfreulicher. Nur das Ueber⸗ 
maß ſtunpft ab, nicht die Art dieſer Arbeit. Manche 
mechaniſche Arbeit der Hausfrau kann ihr durch ün⸗ 
werbliche Großbetriebe abgenommen werden. 
ſere Großmütter hatten mehr zu tun, als die Nur⸗ 
Hansfrau von heute. Dabei hatten ſie meiſtens mehr 
Kinder.) Am gewerblichen und kaufmänniſchen Le⸗ 
ben gilt der Beruf als hochwertig, der große Verant⸗ 
wortlichkeit erfordert. Die hat die Hausfrau und 
verachte auch. Trotzdem wird der Hausfrauenberuf oft 
verachtet. 

Es iſt wohl das ſchlimmſte Ergebnis des Kapitalis⸗ 
mus, daß er den Arbeiter ſeiner Produktionsmittel 
beraubt und ſeine Arbeit ganz unperſönlich gemacht 
hat. Der Sozialismus mill die Arbeit wieder zum 
Dienſt des Menſchen am Menſchen machen. Die Ar⸗ 
beit der Hausfrau iſt ſchon heute Dienſt an Menſchen, 
lieben Menſchen, denn die Familie iſt der letzte Reſt 
eines uralten Kommunismus. Und da ſagen manche: 
Die Arbeit der Hausfrau ſei Sklaven⸗ oder Hörigen⸗ 
dienſt. Das Ziel des Sozialismus ſſt die Arbeit nicht 
um des Lohnes willen, ſondern um des Menſchen wil⸗ 
len. Solche Arbeit leiſtet ſchon heute die Hausfran, die 
Muttser⸗ — —— — 

erbeſt 
üütfmänniſche 

machen, müßte die Haus⸗       
teſet 
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Hermann Bahr. 
Zu ſeinem 60. Geburtstage am 19. Inki. 

Wenn Maler vlötztich umfallen, nennt man das Enrwick⸗ 
    Larg Kred gegt ich Kacht zwester harüber auf. Gis der Futurig 

Pablo Picaßo in Paris unter angemeſſener Reklame zur 
klaßſiſchen Linie zurückkehrte und wie ein ſtiefmütterlich be⸗ 
gabter Ingres zeichnete, ging man eindach zur Tagesordnung 
übex. Schriftüellern verzeiht man Aenderungen auf Hrem 
Stikett weniger. Man verlangt von einem Mann, der in 
Büchern oder Zeitichriſten ichreibt, Geſinnangstreue. 
Schwärmt er für Impreifoniſten, jo muß er das ſein Leben 
lang tun. Macht er es aber wirklich, dann brült man mit 
Ueberzeugung, er ſei veraltet, wandlungsunfäbig und bätte 
iich übertebt. Babr bat mit allen Mrderichtungen koketriert. 
lich ſteis gewandelt. war geradezn Mimikry im fogenannten 
dentichen Barnaß. W — 

Er ſchrtes Abhandtungen über den Impreſſionismus und 
nachher ein degeiſtertes, aber von wenig Sachkenuteis be⸗ 
ſchwertes Buch über Expreſſioniſten. er brach unentwegt Lan⸗ 

ſind die Verſuche 

geringſchätzende Urteile über 

für Myſtik. 

    

         
Der Streik in ber dentſ⸗ 

balb über vier Monate. Scho 
Vas Rieicksarbeitte Awigeres 
Was Reichsarbeitsminiſterintm 
nenen Einigungsrsrſchtag an Cie ſtreitenden Pa 
treten. Bekanntlich batten ſich die Hochſecſtſ⸗ 
wehrt, baß vom Nettoj⸗Auktionserl5s —t 
Prozente füx den Kapitän 20 Prozen Ur anber 
Mitalleder der Befatzung 10 Prozent zulr Deckung her auße 
ordentlichen Unkoſten für die Gerwendung engliſcher Koble 
abge zogen werden ſollten. Deßhalb'wird bei den Verhaud⸗ 
lungen neben der allgemeinen Lohnregelung ꝛt. d. abermals 
der Verſuch gemacht worden, mehr deutſche Koblen kür die 

  

  

  

  
  

Breslau am Sonnabend die geſamten“ 
triebe geichloſſen, 

„Reihe von Betrie! 
  nachdem die Arbeiterſchaft ein 

Anlaß Lohndifferenzen waren. 
Internationaler Fabrikarbeltertongrez. In Wien fand 

die Eröffnunssſtzung des Zweiten Internationalen Kon⸗ 
greſſes der Vereinigung der Fabrikarbeiterverbände ſtatt. 
Vertreten ſind elf Organifattonen: Belgien, Holland, 
Deutſchland, Oeſterreich Tſchechoſlowakei, Dänemark, Nor⸗ 
wegen, Schweden, das Internationale Sekretariat in Am⸗ 
ſterdam, der Internationale Gewerkſchaſtsbund in Amiſte 
dam und das Internattonale Arbeitdamt in Genß;, Au Steſle des Borſitzenden der Internationalen Bereiniguüng 
O. Gradv führte der zweite Präſident Reichstagsabgeordne⸗ 
ter Bren den Vorſitz. Er verwies auf die Vorgänge im 
Ruhrgebiet, die gewiß nicht die Billigung der belgiſchen und 
der franzöſtſchen Arbeiterſchaft fänden. Die deutſchen Ar⸗ beiter wünſchten daß im Ruhrgebief bald Friede geſchlößſen 
werde auf den Grundlagen. für die die deulſchen Be 
ter und Etſenbahner Leich Belchentnt Faffin (Belgien) boß 
hervor, daß in Frankreich, Belgten und Deutſchland nur dir Nattonaliiten ein Intereſſe an den Kämpfen im Nührgebiet 
bätten, weil dadurch der Bölkerhaß verſtärkt werde. Die 
belgiſchen Arbeiter hbätten ſofort gegen die Ruhrbeſetzung 
proteſtiert. 

Geburtenrückgang auch in Amerika. Die auf Grund der 
Meldungen von 22 Bunbesſtagten Amerikas proviſoriſch er⸗ 
mittelte Geburtenzaßl für 1922 beträct 22.7 für 1000 Ein⸗ 
wohner, gegen 24,4 im Jabre 1921. Die höchſte Geburten⸗ 
ſfler, wriſt mit 30.2 Nord. Carolind, die niedrigſte mit 18 der 
Staat Waſbington auf. Gleichzeitig bat die Sterblichkeit im 
letzten Jahre. verglichen mit 1921. zugrnommen: im Durch⸗ 
ichnitt nan 33 Bundesſtaaten belief ſich die Sterblichkeits⸗ 
Fabr 1192 1*—5 auf 11, pro tauſend Lebende gegen 1116 im 

ahre 1921. — x — 

Wirtſchaft, Handel und Schiffahrt. 
Die Tenerung in der dritten Juliwoche. Die 

Reichsindexziffer für die Lebenshaltungskoſten ſtellt 
ſich nach den Berechnungen des Statiſtiſchen 9 33805 
amts für den 16. Juli dieſes Jahres auf 28892 
(1913/14 1). Die Erhebung hat in dieſer Woche zum 
erſtenmal am Montag ſtattgefunden. Die Steige⸗ 
rung gegen den Mittwoch der Vorwoche (21511) be⸗ 
trägt ſomit 34,8 v. H. — — —. — ä ä* 
„Koblenpreisſteigerung nat das 116 000 lache. Im An⸗ 
jchlusß an die neue Lohnregelung im Bergban basen Reichs⸗ 
kohlenverband und großer Ausſchutz des Reichskohlenrats 
neue Koßblenpreiſe feitgeſetzt. Dem Autrag der Syundikate, 
die Preiserböhungen der Lohnerhböhbung prozentual anzu⸗ 
paſſen, wurde nicht ſtattgegeben. Für die laufende Woche 
wurbe eine Erböbung von 82 Prodent und für den Reſt des 
Monats von 82 Prozent beſchlolfen. Jedoch wird für die 
ganze Zeit vom 17. bis J1. Juli ein einheitlicher Miſchpreis 
jeütgeſezt, der eine Preiserhöhung um 63 Prozent ausmacht. 
Die neuen Breunſtoffverkaufspreißſe ſtellen ſich demnmach fütr 
rheiniſch⸗vgeſtfältſche Fettförderkoble auf1 861 500 Mark, für 
mitteldeutſche und oſtelbiſche Robkohle auf 318 000 Mark, für 
nritteldeutſche Robkoble auf. 235 500 Mark vro Tonße. Der 
rheiniſch⸗weſtijäliſche Koblenpreis iſt damit auf dem 116 000⸗ 
fachen Vorkriegspreis angelangt. Wäre der Dollar im glei⸗ 
cben Verhältnis geſtiegen, ſp müßte er rund 490 00 Mark 
koſten. Es liegt aliv offenkundig eine Uebertenerung der 
Kobke vor, die ſich mit dem Steigen der Bertzarbeiterldhne 

    

  

  

jollende „Himmelfaßrt“ pringt nur Langeweile als Erſas 

Babr iſt geichickter Routiuier, ein echter Literat, der eben 
alles kann. e oberflächlich, doch nie zum Gähnen reizend. 
wenn er nicht gerade feine religioſe Seite nach außen k. 
Vor neun Jabren trat Baßr in einer kleinen öſterreichtichen 
Dorfkirche Katholtzismus fber., Gut Orientierte weis⸗ 
jagter bei feinen Uebertritt, ex werde in ein vaar Jahren 
Allaß il Allab rufen oder in einem budöhtſtiſchen Kleſter ſeln 
Leben beſchlicßen, viellricht auch auf den HidichtInſein das 
Feuer anbeten. Leider hat er augenblicklich ſeine ſchmelle 
Wandlungsfäbigkett eingebüßt,-er häat Feitt angefetzt. Trotz⸗ 
dem möge er noch 60 Jahre leben! S. rret. 

  

Der Flug nut die Welt. — 
Die beiden britiſchen Avialkker Roxman Maemillan und 

O. weienie Grs an uuſlinen. On, vorſcen Hobre 
wiederbolen, die Erde zu umfki Im vorigen *e 
ſchriterte das Umernehmen Surch Ane unfreiwillige Notlau⸗ 

    zen filr ein Varkfalſchutzgeſes, machte Tbeaterſtücke. Romane 
and Eſens Buer Gllerbend Wumpuiiche Aunsd Mügtiche Siner. 
Er zab feßr hübſche Porkräts, die das AKeußerliche der dar⸗ 
gentellten Perfönlichkeit ſcharf erfatten, eine kießerr Ebrakte ⸗ ü 
riütik aber klug umiegelten. Am gelnnaenten die kleine 
Studie über den berühmten Wiener Heldentenor, Jurinen 
und Aeſtheten Erneß van Duck. der einen wundervollen Par⸗ 
gial fnielte und im Leben ein überaus nervöfer, fenfitiner 
Meuſch war. Beim Exgreffontsmus erfaßt Badr nur die 
Voſe. daß eigentliche Weßen von Mattißfe. Archlvenkv und den 
arrberen bleibt ihm verſchloffen. ein Tekegrarbin für Len Sraßtloſen 

Als echter Wirner Rebt Bahr das Töcater und bat auch Während des Blucen über den Stillen Säran foll der -Fron⸗ 
kelbtt nekte Stucke Sate wertirt Die leßien find allerdinzs tiersmen“ die Begleitung Onter: Es weröen unter⸗ 
rocht unbrgabt —, Hakr rerließ die Erindungidare — aberwak dreißig Deroed errianet, mit Borrätes an Lebens. 
⸗Das Konzert“ .Dte Kinder“. „Der Kiriſter“ und „Die gelör fmitteln. Brennfolf: und Krfäßtellen für die Maſchine. Der 
Nachtinall' ſind thraterwirkfame Luſtſpiele, die ketber augen⸗ 
eltcclich au wenta auf deutichen Bütnen gefriert werder In 
Ler Technik Lud ſie vem framößiſchen Geirichafzadrame in⸗ 
direkt und von Schnitzler dirett beeinflußt. Der Dialog ver⸗ 
25bert die feinseſchlifſene Sprache Schnittlers, ißt aber gcin erte & ung der Fliener peit dem ⸗Kronticrsmen ge⸗ 
rrich und kut vointiert. Die Menichen baben alle einen leich voplant. Die Metie kon ach Kamſigaika und weiter üter Süs⸗ 
zen Trall, durchaus ungefäbrlicch und Hedenswürdtg richtis Kaske nach — „Baon dor über 
kür eine Komtsie geſchaften, ebenſo leben ſeine Reman⸗ Winnis 

  
  
    Haurtn vöon üüprien Abienderlichkeiten. „beüten and 

. Menich dieiben naterbalten?, aber dig ticfknnis ſein 
  

mit Hilfe der inzwiſchen geſammelten 

Den 

— 

nen dort nach Dogdes und Uber den Werfiſchen WelsDünn über Kalkutia und Henkuns 

dung in der Bucht von Bengalten- Diesmal glaubt man. 
8 Erfabrungen daß Rie⸗ 

   

  

   
   

ſeuprotlekt erfolgreich zu Petidtrklichen. Die Vorbereitungen 
den neuen Weltſtug ind edenfalls großs Der eng⸗ 

kiche Avintir Club. deſten Hesder die Peiben Süiener 
knd kat ein Erpebitirngichilk nawenk „ronttersmen“ ans- 
nerüſtet. Es bat die LAlukgabe. 3 ür den Uederferfiug 
anzulegen. Nuter der Mannſchaft deß rontiersmen“ befin⸗ 

ſtch ſteben ehemalige l Ere und zwei Admi. 
ralee kerner ein Geolege, ein Purviechniker, ein Bhorvarapb. 

enſt und drei Aergte. 

  

  

     
     

Tiug wird in emem Waſiertiu 
  

Nabrt arbt von 

  

  

Soklo. IAn Takio it die 

      

   
    

eslauer Be⸗ 

e ben gegen den Willen der Gewerk⸗ 
ſchaften in einen wilden Stretk getreten war. deſſen 

einer Jahresergeugut    

rgarbei⸗ 

   

artſ den Lipven des Toten ein feſtgedreötes Jigarckt 

* 

piel aut He 

  

       

   

  

   
    

   

   

     

  

    
   

   
   

     
      

          
   

    
    
   

   

   
     

          
    

Bochfeefiſcher zir beſchaffen, wenn baburch die Eiſerbubnen lt 
Ma de vider auſ ennliſche Lele Satetat bereise rrgeteoiſen un e 

Ausſperrung in Breslan. Wie Wæ. melbel, hat 95 ubgettet dctteiüen 130 die Direktion der Linke⸗Hofmann⸗Lauchhammer⸗Werke Mar ů ü „ 

An der FondphrſeIn Ba 
Juli mit 776 Millionen 

MRübel notiert. 

   
         
           
   

  

     

  

   
   

   

    

      

  

       
    

    

— ů „Kauada iſt bereitz 
beute der größte Weizenproduzent, des Hritiſchen Reichs mit 

ing von 400⸗Milltonen Bufhel im letzien 
Daver eiiſottt ſteht mit 250 Millionen erſt an zwe 

bei entfällt in Andien nitr ein Bushel auf' den F. S0 
Bevölkerung, in Kanada dagegen 37; Australien ſteht mi⸗ 

146 Millionen Buſhels an dritter Stelle. Da aber in Kanada 
porerit nur 15 Prozent der zum Weizenvau zee 
fläche bebaut ſtnd, iſt u 
    

  

   

           

  

     

     

       

ſenden Bevölkerungund fortſchreit 8 flert 
dürfte bald als Ansfuchrland für Getreide wegfallen un 
ſeinerſeits ebenkalls auf kangötiſche Produkte angewieken ſe 
wobei jedoch noch groke⸗Heberſchüſſe kür die euranäiſche Ein 
fuhr in Kanada bereitſtehen würden. Vorausgeſetzt, daß⸗O 
eurcpäiſchen Volkswirtſchaften in der Sage 'ein würden, das 
kanadiſche Getreide au bezahlen 

X. 
PEi, Getccefes, AedSgan 

  

      
   

    

    Verſammlung 
Kar den DarfcnnUReg jen en Derte Wee A⸗     Wergen Me öe 2 br iürgens àuUu 

Lrahlung enigegen sesommen.          K.gezen 

    

    
   

  

   

    

   
    
   

  

  

  

Zentralverband der Angeßtellten., Wiitakiederverſan 
am Donnerstag, den 19. d. Mis., abends 7 Uhr im 
ſaale der Vetriſchule, Hanfaplatz. — —. — 

  

  

Arbeiter⸗Augendbund (Muſikgtnpyel. ⸗ 
abend im Junaſosialiſtenhei Mußtaen ᷣ/WqW„ 

D. M. B. Bezirk Neufabrwaſſer“ Freitag, den 20. 7, aben 

    

     655 Uhr im Reſtaurant„Zum Sir⸗ 
Verſammlung. ü ů · 8 
B.S. W. D., 2. Bezirk. Sitzung der Vertrauensleute am r. 

tag, den 20. 7., abends 7 Uhr, im Partelbureau-. 
Jungſozialiſtengruppe. Freitag, de Fult, 

ů Tbeaterprabe. 
Arbeiter⸗Kugend Langfuhr. ů 

Freitag. den 0. 7., abds.- 6 

Somttag, den 22. 7., mittags 12. Uh 
Markt zur Beteiliguns am Dempnitr⸗ 

Waſſerſtandsnachrichte 

        

       

Oltvaer 

             

       

   
   

   

     

  

   
    

   

    

  

      

        

    

  

7. 7. 
icßfỹt ·- Jemichel 7•7, 1892 

Warſchan „ 47.7 4 1.00 

PpE „ 

Fordon 
Calm 

        

         

   
   

    
   
   

      

worden. Abgeſeben von den wiffenſchaftlichen Ermtitelun⸗ 
Wer poßßte Kußſcct England non dem Flug, 
wertvolle Anfichlüſſe über zweckdienliche Landungsſt 
vom kommerztellen Ständrunkt aus. Dieſer Kund⸗umn⸗di 
Welt⸗Flug ſoll nämlich das Terrain ſondieren zum Zweck 
der. Verwirklichung vpbantaſtlicher Lultkahrtpläne der enali⸗ 
ſchen Handelswelt. Desbeib iſt das Unternehmen auch von 
bervorragenden Geſchäftsteuten danz Englands finanzie 
worden. Das Flugzeus wird verichiedene Warenvrode 

EEEETTTTT worden, wegs Ge S O0t licken, für die 
ibnen Kommiſlionsbondrarr zugrſichert worden find. 

                

           

  

  

Iu der Geſangui- KHe istcieküiöt: Kus Neuvork wird 

üü ů endie! mn einem; — 

aäm Pie angeneben belie,eint Verppwebte beh.Gefangsern . n. an Eben Eine EDei 5 
ſein, war nach neueſter Mode gekleidet und ktef verichleiert 

   

    

     

   

   
   

    

   

  

   

      

       

    

       
      

   
    

    

  

   

     

    

  

in einem eleganten Autu, vor das Gekänanis gefahren un 
Plawen uus — ve Aber 48 10 nterhelier Der Zel 

ſeiuen arictn Ws ſle zurich ö 
ſie Anf Pen Ken ires Wücht⸗ Sch! 

ite. auf den Arut eines ů ächters geckütt, das 

SSSE Aurt b 
ihn tot. Der Arzt konnte micht mehr, Helfen, 

das ein äußer 
Stelie eiuget 
Das inte u 

endete Genern mit dem * Dr. Le 
mriſter. der hier ſeit einem Fahßrzenn 
der an einen Turnier teiinabm. er 

üt ſtarkes Pift enthtelt,3u 8 
en ſein mußt ü 

    

    
   

  

   

   

Euwe und: Si. Tartakomer 
Vößlichteit. Krüer Bedienter 

meine Verrichaft anf 
Seüntäßrig       
   
    
  ,En   

        tt Kaka⸗Ste 8          
 



     
DAN2IC, LNCER MARKT 17 ů u. n. ＋ 
Telephon Nr. 1050, 3826 und 3844 ů (Baltio Steveaoring Oo., Lu) 

— „Schiffsmaklerei Stauerei⸗Stevetloring 

Spedition 
Haupt Kontor: Käsubischer- Markt. 1e, L. Ei- 

Telephon Nr. 5484 

Zwelg-Kontor: Neuiahrwesser. Bliesenstrabe 1 

F. orlaulende Frachtdampferlinie D. Beigien—Frankreich 

Passagierdienst Danzig—Le Havre—New Vork Beserviant 

—— UD Eſeümaun 1 Inb 
Telegremm- Adresse! „Dispatch“ 

W. Schönberg .& ü C. M. h. K. 

  

    

          
   

  

      

    

        
  

  
  

  

  

SSSSSSxxffxxfxxxxxPDxSS 

DAN2ZIG, EIISABKEIHWAILI. 2 Dankig, Frauengasse 26 
Teleion: 160, 6333. 5893: Telefon Leger: 6702, 10½3 

Teleſon: 2611 und 6636 

Telerramm-Adrerse: DEGEHOLZ DANZIG 

  

Eichene und kieferne Eisenbahnschwellen, 

Sieepers, Telegraphenstangen. Deals und Battins & 

Holzgroßhandel und Evort 

    

   

   

           

     
    
      

     

  

       

  

  

  

   IMPOErAS EEOELT 

Danzig. Elauengasse 26 
Teleion 6705 

TeirrrE-Acresse: NEEei DaaEE 

White Star Pominion Une ö 

  

Filiale: Bresllitowsk, Toycelowa 20 * ů 
Negebnäßige Dampferverbindungen von 

5hWao; Southampton-New- Vork 

Liverpool-New Vork 

Liverpool-Halifax und OQuebec 
Liverpool-Boston-Philadelphie ů 

Danzig-Bremen-Halifax-New Voki 
via Southammpton und Cherbourg 

    

Beschalliiche Runuschen mit Dauerfahrplan 5 
2 musterrcheis! Ome Bewähr!l 8 

Danziger Fernverlehr 
—          

       
         

  

     
     

* Brotuberg l 125 — 7 „„ „ 3„ l 223 sowie vach ellen Helenplätzen der Velt 
SS „ 2à 32 122 382 &E ; 3 

— tilE S 15 7 

E 22 — 95 7 23² H Ä2— ö‚ 

2 ‚DD =„ „„ „ „5 Danzig, Töpfergasse 31-32 
3 52 1650 — in 322 Tel.-Adr.: Oxympie Telephon 5875 

es In — 10 Geschsltsstunden 9—. 2—5 
D I 10 und Auswandererlager 

SSSSeeese 

      

    

        

   

  

Personen- und Lastkraitwagen 
AUTOBEREIFUNGEEN 
jübrender Marken in allen Größhen 
Autozubehör- u.-Ersatzteile 

      

    

   

   
    

   

EOHLIGE & Co., G. m. b. H. — ů 
es Mustn Sss-Vorscau bant ces — — Danziger Mutomobil-Mertrieb 

Danzig. Langsesse r. -t Ant. Miiik;: Inh: Walter Wasserzus 

Internationale * Lagenme: Assekurenz ————— Telebon 80 Konlenmarns Mr. 18 alebos Sbesd 
  

       

    

      

  

     

          

    

  

     

    

   
  

Wuhn Eem Sa 
2222. DeniKeA Nr. 

—— Fylgura- — 

Ferpsprecker: Dænxig Nr. 33 vnd 679 

Bar eigener Licht- u. Krahenlagen 
Arachlallanlagen an Ueberlandzentralen 

Moturen, Heliäirhr Mücekeiser, Hochmasparats, Meiallürahülamnen 
Lelenchinngskörper 

Matorca nolert 2b Lager Relerbar 

MüüiAmaHeh Mentenfef 
G. m. B. X. 

SEDhE N. V. Handelmaersrhappi Menten & Stark. Amsterdan 

EEIIN. r. Malbsehergasse II 
eelon 3412 Dd 55ꝗ 
Teierru Adrecse: . EN TENA“ 

— 

ble, Fette. Kolonialwaren. Südirücite 

  

  Hfsoteuun on 
Eiliale Danzig 
— Graben 4 

Fernsprecher Xr. 247U. 57 
Telegt-Ackesse: Pitprops 

    

   
  

        

   
   

  

   
   

Holz- Export 
Libau · Rüga Windau · Reval 

    

 



  

e von Zeyer, ft. 
2t imtier 8 dem Ausgteitd „-Zimmer 4 9ꝛ 10 on usgkeichszuſchlag in Höhe ů 3 üwů die neuen ole tür We Behörbenangeſtellten 51 Düs De erte Rat bing ſinb, 000 5 die nt erdalten. 

er e euſte Rate in Köbe von 87 Prozent erhalten. Heute fanden zwiſchen den Angeſt — 'ewerkſchaften und üüü * Bertretern des Senats Verhanblänngen üüber den Termin der katten äber das-Bober und Wohln. h. Ans zahlung des Reſtes des Beſtedtenpewertſchaf ſten jeh in Hobe von erlebigt, war der Weg reſtlos Lerönct 8 i 1⁵⁰ Sie bors⸗ ſtatt. Die Angeſtellte eantrag⸗ ic, ve SebkrüeuösMütend bes, Mesgiebeneisges,, Ka e, S fien.Mpzr Kincher 
Ge 

an bie Behordenangeſtelkten im Reithe ertfct Eerfölgt K. kein e anken an Schmuggel und Leädeeee, Veſprechung mit be0 8e Wondabt⸗ 200 maßmen geſchäßte. Das einzige, was ſie 15er, tertreter des Senats mit der Finan ühlung und erklärten den Angehteltenvertgeiern. Baß daß ble Angeſtell⸗ Ui bah. , tengewerkſchaften am F GE Wüii iräteſtens äm Sonnabend Len ine Suur gebrcgt Holie“ 0 21. O. Mts, vom Senat Mitieilung erhalten werden, wann - r 
die Auszaßlung des Ausgleicsseſchlane erfolgen kann. Laſen. 8 — Durch öſeſe Notiz betrachten wir die zahlreich an uns⸗ v 78581 gerichteten Anfragen der Miiglieder des Zenkralverbandes Der ertayy pe Cinbrecher. Eine etgentümtliche Moll E der Angeſtellten und. Ser tbrigen Beruf bünde des Afa⸗ ſich der Hafenarbeiter Alfred Goga iepſtagis ba um mög! Bilndes vorerſt als erle Rebe neuen Verhandlun⸗ gehindert d ung e iebſtahls durchf 

Slablthealer „aig —— ü rotz der lauemnden Steigerung 
Je Reſe in die Müuhenei wr⸗ G Herren- u. Burschenbekleidung 

bade Ich mich entschlossen, meiner worten Lmagchan 
eulgene 5 abmamn, egpieltilusg: Hehn Bebe and 5 sine dosoncere Kaulgelogenheit 2u bielen. 

Inſpektion: Emil Werner. — — „. EInIEgSe Belspföhe: Perſonen wie bekannt. Ende 9²½ uhr. 
Sang, abends 7 Uhre „Die ſpaniſche Friege.“ — Herr en-Marlige modeme Pussons 0 onnabend, abends 7 Uhr: „Die Fledermaus.“ ü 1800 0;0. 170000. 1800 O00, 25000 
Sanntag, abends 7iß Uhr: „Die Welt ohne Mönner. und hoher 

Schwank in 3 Akten von Engel und Horſt. Dnerren-Raplan 3. vs LAubeltüng 950 
X 4 ——— ̃ We und hoher 

Gẽe edania-Theater ů Kerren-Hosen nodeme Streilen Sohueseldlamm 35/35 10eos ů 450 00. 410 U00. 375 000, 325000 
und hoher 

    

Kirrctas GrSben 670000, 610000, 
beste V. U30600 856 Ersatz für-Tlat 

  

Achtung! Heute: Achtung! 

Der große amerik. Sensations. Film! 

(Brass Bullei) 
„Das Panzergeschos5“ 

Eine abenteuerliche Angelegenheit in 6 Epi- 
soden, 36 Akt 

5. Episode: „les leilens Wein Ende“ 
6. Episode: „fin ler Schüwelle ges Toses“ 
12 große, Zußierst Spanñ. u: Sensatüionelle Akte. 

Ferner: Die großen Lustspielscilager: 

„Chaplin hat den Dalles“ 
„Chaplins Hotelabenteuer“ 

Segin der lelz en Vorsielline 9 Uhr. 

Tabantorngeng 
unter Garantie fur guten Sitr 

  
  

  

  

Vorstädtischer Graben 15, Ecke F leischergasse- 
  Trenstoffe e ů eeeen, Wieige Seege ̃ Anbent ,riEeeee portmaden 2eLehr mädchen, auen nocdi bedeutend unter ———— Ganze Wirtſchaft Angeb. Mni. k. 1S20 an bie Wer ſchrißgew, M A.ebpas 
  

ů · ‚ Kleines 10223 heutigen Tagespreisen 3151 Siete, Sola, Rahm. ů Mil —.——Den — Lunde Arundſtüick Ee aeſeteivenm. tünge Wasbadeofen bbf.geh ang. ü 
Kinderſclafwag. verkauft a. . Expb. d. Bolksſt. (f empſiehlt Fran M. 8 i ulten v.. an Ciche.rWeesP.2L. mes Koh ſranbfin a —uche Hein Airer Herr Pi andl Sanes AE S·Ro raubſto ů 'er bei entſpr. Zu. · e n Pandet Meß: Källfe Fahrräder, „.eae Pßt O. v.leh. Möbl. Zimmet aberl ESihren an Brommund. Rähm 192.gebr. Angeb. unt. E. 1541 Dreis unt. V. 1538 an die Aag. m. Preis unmt. E. 1SaEOf⸗ 591 K. 

— — ⁵n die Exp. d. Volksft. (fIErv. b vehsfinm. (Tla, S. Exp. d. Volksſt. Gl neſt 

Exp- d. Volksſtintme. ( Ji Schr Ichxei 
Leb. u. E. 1554.an die 

  Dansiger Tuchhau 
Breitgasse 37., 102¹5         
      

W—— — ——— —— w —— 
Haſt du auch alles geleſen? Ja? ——* ů 

Auch den Inſeratenteil? 
Wenn du die Inſerate deiner aufmerklam beachteſt und es mit deiner Fram beiprichſt. wo ſie die Laseereigen Eüteſt beiegh, b0 ki E einen ſchn uichneen nſt. Deſen Beherrang E Augenblic kaum amadenken korenft. Duns, uuemn ie wihen inſerieren in der g We ndſchaft zu erhakten und um neut Dinzugngewmness, Pe inſerteren in der „BVolksſtimme“ nar i. bbr euch vei — dahß es ſich für der foßialdemphraliſcher Preile wird von gielen Ween Nym aß noch nnie Darum müßt Eintzußen auk! müßt fe erreumiern Weiter zu inß „Maßt ihnen Ehr t. mendet Und wenn euch cin nicht der.Gel 
Uberlecen. Auch Wit bieſem einfachen Miüer kiedert br dozn dienen, das Blatt noch beßer caszugekalien. ——— Der Waßen ja. Je beſfer ſich die Zei n . Ecbent. Wen ißr Das behersil e. uuitun aß drtagbe anle stberv und politiſch itiſche Entrechtung zu führen. Wenn das beherzigt, es mit enern Geautn „ech eind denach enhel, 

         



  

    

      

   
DANZIC- LANCEUIR. HAUPITSTRASSE NR. 98 
Telephon: 3870, 3490-8495 Telekramn- Adresse: Dapoholirx 

eene 83 deWere: Loncach Gonslad. Lukupine ——— menchusin — aun Grgg, 

Schnittholz por tlert 
nach Deutschland, England, Holland, Frankreich, Belsen 

Hurtownia Drzewa „ 
Lronsczysteo RAhoyine 

Haupthüro: Danzig. Rennerstiftsgasse 1 
Fernsprecher Nx. 176. 3292. 438, 4376 Telegremm.-Adress: „HADEWU· 

nempfsigeverke 
Bydgosrcz [Brombergl. Kapuscisko (Hohenholm bei Brombergh. Torus KThorn) und Nowawies Wielka GSros- Neudert, Berick Bromberch) 

SSDSSSDP‚DDsfDDxDF—————— SSSSSSSSSSSSSSeSSSSSSSSSS== 

Danzig-Kattowitzer Eilen- à.Metallhandelsgeſellichafit 
Zeuttalé: DAN2ZIC, BrachkscsSc: Weg iS Pernsptecher: 2030 u. 445 — m. b. MU. Filiale: KATTOWIIZ. Querstraße 2 —, Fernsprec ler: 488, 489, 490 

TlSe-AMcr: DaAEEE- ü 
Mitelsen u. Altmetalle, Stab- u. Formeisen. Eleche, Voll- u. Feldbahnmaterialien. Ruheisen. Ferrolegierungen, Metallrucéstande, wesseulmsshhen eun. 

Kapelgabrän Lililnageuuwli Meennnische- 
Draht- àu½ι FHanfsehlerel G. m. b. H. G 
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5 beschäftliche Rundschau mit Daueriahrplan 8 
Mustersthutrt Onne Sewühri & 2 

  

      
       

      
   

     

   

    

   

   
     

     
  

  

         

DaNDIC, LXVGCARERX 105 E Danriger Fernverkehr DAN2Z16G 

DHAHTSEILE E Danrié—Simensdorf-Miegenkof und zuräck- 5‚ Brotbiakensasse 30 
Hanfnefle Bintifaslen :: Eisennetace 2 . — Telephon: Nr. 548 Kaierr. Iuseer, — * ies „ m Dauug 3zu 112 2 ů 

— — * 5„ e Dirschas Eeb IE is sS&E 160 32 — 

Es zs sE M En 7 Is Sis 1dà 3 

ůů ů MOLZ-UnIORS 
t⸗ S „ „ e — — 3 Leonggasse Mr. 71657878 ö 
E „ ae un 20 CUdebon Nr. 6840 und Pües „ Telegr-Adr: Helsunion: 
S K — — — Isi lanfend Känter von HSenbahnschwellen. * 

Teiehnenstanzen ini Malahestände 

joleimdultrie Leon Iitrachan ut bel. 
Kontor: Meu garten 325 
—FeiesDe 2132. — 37 — 

Eigene Walder in Polen · Eigene Sägewerke i in polen und Danzig : Export nachi dem ausland 
2 222222222222222222 ů 

Bergenske Baltic Transports Litd., Danzig 
Fermmpseseeg- 561., 17461. 159. 588. 6093 6094. 6717 

Uübau Windau Riga Reval-— Petrograt-Warschau—Lodz-— Pillau— —Königsberg- Memei 3 
1E= Aee r ae He, BERCEXSRE-= „ 

    

  

       

    

    
Neenerei— Betrachtung — Spediiion— Framsport-Mersicherung 

AaHE= —— 2½ — Tyoe— eSerE— Lxerνιι, Aurdvrerpen —. Wesg- und Os-cwegen — Kristenia — Libau — Wuden — Riga 
— Ure, Sus er ærber Fpehrs cxEAgrE LaägerRätre SE Holx. . vnd Miasengiter — Cleis- und Wasseranschluß. 

  

RercsCisEE Dasr 
   

— 2—* 2*9““ 

Omnibhusse möbelumæzugwagen 
— Hilchtransportwagen 

UniseraailEnper Holxtransportwagen 

  

„Daag“ Einheil- -Lastkraf weven 
in ſecder KAuskübrung fär 2—5 to Nutzlast mit patenlierter Motorbremse 

krwer, Hmhänger 3-5 0 Nardas ab Lager Dasis 

H. Hheinbay Akt.-Ges. 
D 222. 3327 Damnæzig, IF. Damm 7 Iesr. 2— Kheinurion 

Eügene EKersreterverkstätte mmum MVorführungswagen z ur Vertügung ö 

  

    EEEEE    


